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Die deutſche
W T Berlin 21 September AmtlichDie Ar um ort der deutſchen Regierung auf

die Friedens zkundgebung S H des Papſtes lantet wie

folgt
Berlin 19 September 1917

Herr Kardinal
Eure Eminenz haben die Geneigtheit gehabt Seiner

Majeſtät dem Kaiſer und König meinem Allergnädigſten
Heren mit Schreiben vom 2 v M eine KundgebunjSeiner Heiligkeit des Payſtes zu übermitteln worin
Seine Heiligkeit voll Kummer über die Verheerungen
des Weltkrieges einen eindringlichen
Friedensappell an die Staatsoberhäupter der
kriegführenden Völker richtetSeine Majeſtät der Kaiſer und König hat geruht mir
von dem Schreiben Euerer Eminenz Kenntnis zu geben
und mir die Beantwortung anfzutragen

Seit geraumer Zeit verfolgt Seine Majeſtät mit
hoher Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit die Be
mühungen Seiner Heiligkeit im Geiſte wahrer Un
parteilichkeit die Leiden des Krieges nach Kräften zu
lindern und das Ende der Feindſeligkeiten zu be
ſchleunigen Der Kaiſer erblickt in dem jüngſten Schritte
Seiner Heiligkeit einen neuen Beweis edler und
menſchenfreundlicher Geſinnung und hegt den leb
haften Wunſch daß zum Heile der ganzen
Welt dem väpſtlichen Ruf Erfolg beſfchie
den ſein m

Das Beſtreben des Papſtes Benedikt XV eineVerſtändigung unter den Völkern anzubahnen
konnte um ſo ſicherer aufſympathiſche Aufnahme
und überzeugungsvolle Unterſtützung durch
Seine Majeſtät rechnen als der Kaiſer von der Ueber
nahme der Regierung an ſeine vornehmſte und heiligſte
Aufgabe darin geſehen hat dem deutſchen Volke und der
Welt die Segnnungen des Friedens zu erhalten Jn dererſten Thronrede bei Eröffnung des Deutſchen Reichs

tages am 25 Juni 1888 gelobte der Kaiſer daß die Liebe

Durchbruch durch

zum deutſchen Heere und ſeine Stellung zu demſelben ihn
niemals in Verſuchung führen würden dem Lande die
Wohltaten des Friedens zu verkümmern wenn der Krieg
nicht eine durch den Augriff auf das Reich oder deſſen
Verbündete uns aufgedrung ene Notwendigkeit würde
Das deutſche Heer ſolle uns den Frieden ſichern und
wenn er dennoch gebrochen würde imſtande ſein ihn mit
Ehren zu erkämpfen Der Kaiſer hat das Gelöbnis das
er damals ablegte in 26 Jahren ſegensreicher Regierung
aller Aufeindungen und Verſuchungen ungeachtet durch
Taten erhärtet Auch in der Kriſis die zu dem gegenwärtigen Weltbrand führte iſt das Beſtreben Seiner
Majeſtät bis zum letzten Augenblick dahin gegangen den
Streit durch friedliche Mittel zu ſchlichten nachdem der
Krieg gegen ſeinen Wunſch und Willen ausgebrochen
war hat der Kaiſer im Verein mit ſeinen hohen Ver
bündeten zuerſt die Bereitwilligkeit zum Eintritt in
Friedens ver rhandlungen feierlich kundgegeben

Hinter Seiner Majeſtät ſtand in werktätigem Willen
zum Frieden das deutſche Volk ,D eutſchland ſuchte
innerhalb der nationalen Grenzen freie Entwickelungſeiner geiſtigen und materiellen Guter außerhalb des

Reichsgebietes ungehinderten Wettbewerb mit gleich
berechtigten und gleichgeachteten Nationen Ein un
gehemmtes Spiel der friedlich in der Welt miteinanderringenden Kräfte hätte zur höchſten Vervollkommnung
der edelſten Menſchheitsgüter geführt Eine nnheilvolle
Verkettung von Exeigniſſen hat im Jahre 7914 einen
hoffnungsreichen Enrwickelungsgang jäh unterbrochen
und Europa in einen blutigen Kompfplatz umgewandelt

Jn Würbigung der Bedeutung die der Kund
gebung Seiner Heiligkeit zukommt hat die Kaiſerliche
Regierung nicht verfehlt die darin enthaltenen An
regungen ernſter und gewiſſenhafter Prüfung zu
unterziehen die beſonderen Maßnahmen die ſie in
engſter Fühlung mit der Vertretung des

e Sonnabend den 22 September

Intwort auf die Papſtnote

deutſchen Volkes für die Beratung und Beaut

wortung der anufgeworfenen Fragen getroffen hat
legen davon Zeugnis ab wie ſehr es ihr am Herzen
liegt im Einklang mit den Wünſchen Seiner Heilig
keit und der Friedenskundgebung des
Reichstages vom 19 Juli d J brauch
bare Grundlagen für einen gerechten
und dauerhaften Frieden zu finden
Mit beſonderer Sympathie begrüßt die Kaiſerliche

Regierung den führenden Gedanken des Friedensrufs
worin ſich Seine Heiligkeit in klarer Weiſe zu der
Neherzeugung bekennt daß künftig an die Stelle der
materiellen Macht der Waffen die moraliſche
Macht des Rechtes treten muß Auch wir ſind
davon durchdrungen daß der kranke Körper der menſch
lichen Geſellſchaft nur durch eine Stärkung der ſittlichen
Kraft des Rechtes geſunden kann Hieraus würde nach
Anſicht Seiner Heiligkeit die gleich zeitige Herab
minderung der Streitkräfte aller Staa
ten und die Einrichtung eines verbindlichen

chiedsverfahrens für internationale
treitfragen folgen Wir teilen die Auffaſſung

Seiner Heiligkeit daß beſtimmte Regeln und gewiſſe
Sicherheiten für eine gleichzeitige und gegenſeitige Be
grensung der Rüſtungen zu Lande zu
Waſſer und in der Luft ſowie für die wahreFreiheit und Gemeinſamkeit der hohen
See diejenigen Gegenſtände darſtellen bei deren Be
handlung der neue Geiſt der künftig im Verhältnis der
Staaten zu einander herrſchen ſoll den erſten verheißnngsvollen Ausdruck finden müßte Es würde ſich

ſodann ohne weiteres die Aufgabe ergeben auftanchende
internationale Meinungsverſchiedenheiten nicht durch
das Aufgebot der Streifkräfte ſondern durch friedliche
Mittel insbeſondere anch auf dem Wege des Schied s

e G

verfahrens entſcheiden zu laſſen deſſen hohe frie
densſtiftende Wirkung wir mit Seiner Heiligkeit voll
anerkennen Die Kaiſerliche Regierung wird dabei

Der erſte Tag der neuen Flandern Schlacht ein deutſcher Erfolg Ungeheure

B Berlin September abendsW

An tJn Flandern nachmittags ſich ſteigernder Ar
tilleriekampf abends örtliche Jnfanteriegefechte

Auf dem linken Düna Ufer durch
brachen unſere Truppen die ruſſi
ſchen Stellungen nordweſtlich von
Jakobſtadt Bisher ſind über 1000
Gefangene und mehrere Geſchütze als
Beute gemeldet

Weſtlich Ochrida Sees Mazedonien ſchei
terte T franzöſiſcher Angriff

W Berlin 21 September Nachdemdie ehe Generaloffenſive der Entente ſowohl in Flan

dern als bei Verdun und au Jſonzo zuſammengebrochen
war und die Franzoſen nach langer Pauſe bei Wieder
aufnahme größerer Angriffe auf dem öſtlichen Maas
ufer am 18 September ſich bei vergeblichen Stürmen
nur blutige Verluſte geholt hatten haben die Eng
länder am 20 September die dritte FlandernSchlacht begonnen Der erſte Tag dieſer dritten
großen Flandern Schlacht endete wieder miteinem E rfolge der deutſchen Truppen

Der Angreifer ſetzte das äußerſte an Menſchen und
Vat exial ein Nach engliſchen Eingeſtändnis haben die
Diviſionen an der übrigen Front auf Ablöſung verzich
tet um eine größere Anzahl friſcher Truppen für den
Sturm bereitzuſtellen Nach der gewaltigen Ar
tillerievorbereitung der letzten Tage ließen die Eng
länder unmittelbar vor dem Sturm nur ein ganz kurzes
Trommelfeuer vorangehen das jedoch von unbef9 reiblicher Heftigkeit war Dann brachen
die Engländer in vielen Wellen hintereinander mit
dichtaufgeſchloſſenen folgenden Reſerven zwiſchen Lange
marck und Hollebeke zum erneuten Angriff vor Zwi
ſchen den Sturmkolonnen zogen ſich zahlloſe Tanks
vorwärts die aus Geſchützen und Maſchinengewehren
unaufhörlich fenerten während ein Schwarm von
Fliegern um die Ueberlegenheit in der Luft rang
Jn dem Trichterfeld der on begann ein erbittertes v r Ringen Hierſchon wurde die eng ſche Angkiffskraft gebrochen Zwar
gelang es den engliſchen Abteilungen in RichtungPaaſchendaele 6Gh elnveit Raum zu innen Allein in

dem Kreuzfeuer deutſchen Maſchinengewehre dieder
plötzlich überall in Flanke und Rücken der Engländer

gen

aus Trichtern und Grabenſternen auftauchten und
unter dem Sperrfeuer der deutſchen Batterien geriet
auch hier der engliſche Angriff ins Stocken Die ſofort
eingeſetzten kraftvoll geführten Gegenſtöße warfen die
Engländer in die Trichterfelder der Abwehrzone zurück
Bereits um Mittag war der engliſche Angriffüberall zum Stehen gebracht Am Nach
mittag waren zwar auf der ganzen Kampffront neue
engliſche Kräfte im Vormarſch gemeldet es kam jedoch
zu keinem neuen umfaſſenden Vorſtoß

Die Nacht hindurch ſchoß die engliſche Artillerie un
abläſſig mit allen Kalibern Von 4 Uhr morgens
an trommelten die Engländer erneutunter äußerſt em Munitionsaufwand
Der Jnfanteriekampf iſt bisher noch nicht wiederauf
genommen worden

Die engliſchen Verluſte ſind enorm Die
Hauptkampflaſt trugen Auſtralier und Schotten

W T Wien 21 September Amtlich wird
verlautbart

Ein italieniſcher Angriff gegen unſere
Siel Stellung wurde durch die tapfere Beſatzung bei
vortrefflicher Mitwirkung der Artillerie im Nahkampf
abgeſchlagen Neben erheblichen lutige n Ver
luſten büßte der Feind hier vier Offiziere und
100 Mann an Gefangenen ein

Sonſt auf allen Kriegsſchauplätzen keine beſonderen
Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Der Kampf um die Regierungs
gewalt

W Petersburg 20 September
Agentur Die Demokratiſche Konferenz dder Arbeit ter und Soldatenrat für den 25 Septemb

zur Bildung ei ner feſtgegründeten und ſtarken Regie

D D Pet Tel

rungs gel valt ei nb ufen hat ruft in per verſchiedenen
Bevölk lerungs ſen ſowi in der Pref einen bba ten
Feldzug hervor M lchen ſich die Feindfeligt eit ind
der Wid erſpruch auſdrücken die augen ſcheinlich de

rAusfluß der Befürchtung ſind daß auf der Dönfere enz

die ma rximaliſtiſchen Elemente doch ſiegen die
Konferenz ein ausſchl ließli ch aus So aliſten
beſtehendez Kaßinett zur Folge haben könntezi und antgimmerweldiſche Zeitungen

dahin durch Artikel und

Aufrufe tatkräftig für die N dotwendigkeit und unbedingteDurchführung des Grundſa atzes der Koalition bei
Bildung der neuen Regi er ung zu werben Die
Mitarbeiter dieſer Zeitungen veranſtalten für denſelben

zahlreiche Verſammlungen und politiſche Zu
ſammenkünfte mit Tauſenden von Teilnehmern Andererſeits muß man auch das Anseinandergehen der
Anſichten verzeichnen das durch die Spaltung der
ſozialiſtiſchen Parteien ſelbſt hervorgerufen wurde und
ſich augenſcheinlich in 7 verſchiedenen Strömu inge
äußert zu deren W führung ſich Arkſenti e wund Tſchernow in der geſ n Sitzung des Ar
beiter und Soldatenrates m achten Arkfentiew beſtan nd
darauf daß es unbedingt nötig ſei eine Regierung auf
der Grundlage einer breiten Koalition zu bilden
Tſchernow war der entgegengeſetzten Anſicht und hielt

Diowect

ſeine Formel aufrecht Die ganze Macht gehört denArbet er und Soldatenräten geſtand aber ſchließlich

zu daß die Gruppen und Klaſſen der Bevölkerung
ſelbſt die bürgerlichen die das ausgearbeitete Programmehrlich b folg en wollten für die Teilnahme an der Re

letztere Erk klärunggierung erwünſcht ſeien Dieſe
r lebhaft beſprochenehemaligen Ackerbauminiſters wird

Jm Revolutionstaumel
T U Amſterdam 21 September em netKorreſpondent des Handelblad ufolge lteni der vorigen Woche in Petersbur h m er k

ürdige Szenen ab Kerenski war tatſächlich
im Winterpalais gefangen Nach dem Korreſpon
denten des Daily Expreß tanzten und ſangen Tau
ende von Bolſche piki vor d Gebäude während Ma

troſen und Arbeiter von Kronſtadt in Automobilfracht
vagen durch die Straßen zogen Die Bolſchewik

en eine Reſolution an worin ſofortiger
Frieden gefordert wurde Die Annahme einer Reſolution die die Abeba nung Kerenskis und die
Ernennung Tſchernows zum Miniſterpräſidenten ſorderte wurde von Iſcheid noch verhi ndert Jn Wy
borg ſpielten ſich ſchauder haft Szenen abDie Truppen meuterten und nahmen 40 Offiziere ge

fangen ſchleppten die Generäle Waſſilew und Or
nowsky und andere Offiziere nach einer Brücke warfen
ſie ins Waſſer und ſchoſſen auf ſie als ſie ſchwammenDie meiſten Offiziere erxtranken Oberſt Karevias
klammerte ſich an die Brücke an um ſich zu retten aber
n Solda t ſchlug ihm mit einer Eiſen iſtange den
Schädel ein Einem Oberſt wurde in ſei inem Hauſe vorden Angen ſeiner Frau und Kinder der Hals ab

geſchnitten Ein anderer Oberſt wurde in einem Walde

che Front bei Jako

jeden Vorſchlag unterſtützen der mit den Lebensintereſſen des Wun ſchen Reiches und Volkes vereinbar iſt
Deutſchland iſt durch ſeine geographiſche Lage und ſeine
re Bedürfniſſe auf den friedlichen Verkehr
mit den Nachbarn und mit dem fernen Aus ar an
gewieſen Kein Volk hat daher mehr als das deutſcheAnlaß zu wünſchen daß an die Stelle des allgemeinen

Haſſes und Kampfes ein verſönlicher und brüderlicher
Geiſt zwiſchen den Nationen zur Geltung kommt

Wenn die Völker von dieſem Geiſt geleitet zu ihrem
Heile erkannt haben werden daß es gilt mehr das
Einigende als das Trennende in ihren Beziehungen zu
betonen wird es ihnen gelingen auch die einzelnen noch
offenen Streitkunkte ſo zu regeln daß jedem Volk be
friedigende Daſeinsbedingungen geſchaffen werden und
damit eine Wiederkehr der großen Völker
kataſtrophe ausgeſchloſſen erſcheise Nur
unter dieſer Vorausſetzung kann ein dauernder Frieden
begründet werden der die geiſtige Wiederannäherung
und das wirtſchaftliche Wiederaufblühen der menſch
lichen Geſellſchaft begünſtigt

Dieſe ernſte und aufrichtige Ueberzeugung ermutigt
uns zu der Zuverſicht daß auch unſere Gegner in den
von e Heiligkeit zur Erwägung unterbrei
teten Gedanken eine geeignete Unterlage ſehen
möchten um unter Bedingungen die dem Geiſte der
Billigkeit nnd der Lage Europas entſprechen der Vor
bereitung eines künftigen Friedens näher zu treten

Genehmigen Euere Eminenz uſw
Name des Reichskanzlers

Seiner Eminenz
Staatsſekretär Seiner Heiligkeit

des Papſtes Benedikt XV
Herrn Kardinal Gaſparri

Rom

dem

Verluſte der Englä
gefunden und aufgehängt Während des Aufſtandes
Kornilows haben viele Truppenabteilungen ihre Offi
ziere getötet

Die Reichstagsab geordneten an der
Weſtfront

W T Berlin 21 September Diejenigen
Reichstagsabgeordneten die auf Einladung
der Oberſten Heeresleitung bei den deutſchen
Truppen in Flandern geweſen ſind wo gerade
der dritte große engliſche Angriff zerſchellte ſind in die
Heimat zurückgekehrt Sie haben folgendes Telegramm
an die Oberſte Heeresleitung geſandtBei Beendigung ihrer Reiſe nach den Brennpunk

ten der militäriſchen Ereigniſſe im Weſten ſagen n die
unterzeichneten Reichstagsabgeordneten der OberſtenHeeresleitung Dank für Einladung und wirtüch vor

zügliche Führung Unaus ö ſchliche Eind rücke
haben ſie von den ſtaunenswerten Leiſtungen unſerer
Lrie gführung und dem be wu idernswerten Geiſt von
Führern und Truppen gewonnen Jn dem Bewußtſein von der Notwendigkeit des Durchhalten s

bis zu einem ehr envollen Frieden fühlen
ſich Volk und Heer einig Folgen die Namen

ntwort der x berſten
genden Wo ortlaut

Reichstages

Die darauf ergangene
Heeresleitung hat fo

i äſidenten des
5D

Der von Euer Hochwohlgeboren und derenHerren Abgeorbuelen aller Parteien nach Abſchluß

der Reiſe zur Heeresgruppe Kronprinz Ru ht über
mittelte Gruß hat dem Generalfeldmarſchall und mir
eine aufrichtige Freude bereitet Der auf unsruhenden Verantwortung für die Zukunft des Vater
landes bewußt begrüßen wir dankbar Gelöbnis
daß wir uns mit Jhren in dem Bewußtſein von der
Not wendigkeit des Durchhaltens biszu einem ehrenvollen Frieden eins fühlen

können Ludendorff
W T Bern 21 September Der Tempsgehet aus Dünkirchen Die letzten deutſchen

Fliegerangriffe forderten erneut za hlreiche
Opfer darunter eine ziemlich große Anzahl fran
zöſiſcher belgiſcher und engliſcher Soldaten Durch eine
gnzige Bombe wurden acht Perſonen geiötet Der
Platzkommandant beſchloß infolge der großen Opfer
an Menſchenleben der bed ten Bevi Er
laubnis zu erteilen die Armeezone zu verlaſſen



Der Verſcht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 21 Septbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk

Die unter Führung des Generals der Jnfankerie
Sixt von Armin kämpfenden Truppen der
4 Armee haben den erſten Tag der dritten Schlacht
in Flandern erfolgreich beſtanden

Deutete bereits die Feunerwirkung der letzten i
oauf eine große Kraftanſpannung der Engländer hin

bildete doch der Einſatz und die Zuſammenfaſſung der am
20 September vom Feinde verwendeten Kampfmittel
auf z mer Front von rund 12 Kilometer ein Höchſt
ma

Hinter gewaltigen Wellen ſtärkſten Trommel
feners aus Geſchützen und Minenwerfern aller Ka
liber traten mehrmals in engen Augriffsſtreifen zwiſchen
Zangemarck und Hollebeke mindeſtens neun
britiſche Diviſionen dabei mehrere auſtraliſchevielfach durch Panzerkraftwagen und Flammenwerfer
unterſtützt zum Sturm an

Der Angriff führte den Feind nach hin und her
wogendem Kampf bis zu einem Kilometer Tiefe in unſere
Abwehrzone hinein auf Pasſchendaele und Gheluvelt zu
drang der Gegner zeitweiſe weiter vor

Weſtlich von Pasſchendaele drängte ihn unſerGegenangriff zurück nördlich der Straße Menin

Ypern blieb ein Teil des Geländes in ſeiner Hand Jn
allen anderen Abſchnitten des Schlachtfeldes wurden die
Engländer unter ſchwerſten Verluſten bis zum Spät
nachmittage durch zähes heldenmütiges Ringen unſerer
Truppen in das Trichterfeld unſeres Kampfſtreifens
zur ückgeworfen über das hinaus abends neu insFeuer geführte Verſtärkungen des Feindes nicht mehr an
Boden zu gewinnen vermochten

Die in der Kampfzone liegenden Ortſchaften ſind
ſämtlich in unſerem Beſitz

Heute morgen haben die Engländer den Kampf bisher
nicht wieder aufgenommen

Wie in den früheren Schlachten in Flandern haben
Fährung und Truppen das Höchſte geleiſtet

Bei den anderen Armeen der Weſtfront im Oſten
und auf dem Balkan keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der Gefangene von Veilerbei
Zum 75 Geburt tage Abdul Hamids 22 September

Von Eduard Mygind
Es iſt ſchon faſt ein geſchichtlicher Glaubensſatz ge

worden daß der Exſultan der Türkei ein blutiger rück
ſichtsloſer Tyrann geweſen ſei dem nur ſeine eigene
Perſon heilig geweſen und dem ſein Reich und ſeine
Untertanen nur Spielbälle ſeiner Launen geſchienen
hätten Und es wird langer Zeit bedürfen um dieſe
Auffaſſung zu zerſtören und den Sultan von dem
Schmutze reinzuwaſchen mit dem ihn ſeine Feinde
und dazu gehören beſonders auch unſere gegenwärtigenFeinde beworfen haben Abdul Hamid hatte
ſeine großen Fehler unzweifelhaft aber er war nicht
das Ungeheuer zu dem man ihn hat ſtempeln wollen
er hatte auch ſeine guten Seiten er war im Grunde
gutherzig und freigebig und hätte gern ſein ganzes Volk
glücklich geſehen Wodurch hat er ſich denn alle jene
In dſchaft zugezogen und allen Haß auf ſich gehäuft

ſchwebte ein wohlwollend ſtraffes patriarchaliſches
hertum vor und er konnte den Widerſtand dagegen nicht begreifen weil er die Stärke und die Echt

heit der neuzeitlichen Strömungen gegen ein perſön
liches Regiment nicht begreifen konnte ſie unterſchätzte
und ſe für künſtliche Erzeugniſſe unruhiger ordnungs
feindlicher demagogiſcher Köpfe hielt deren
Wirken man mit entſprechenden Maßregeln unſchädlich
machen könne und müſſe Und hierin wurde er zu
ſeinem Unghück von ſeiner Umgebung und ſelbſt von den

den die zu ſeiner Thronbeſteigung fülhrten
beſtärkt

Abdul Hamid war der Sohn des Sultans Abdul
Medjid eines gutmütigen europäiſchen Jdeen zu
geneigten Herrſchers ſeine Mutter war eine Armenie
rin die ihm nicht nur ihre Geſichtszüge ſondern auch
ihre guten und minderguten Eigenſchaften vererbte von
ihr hatte er ſeine diplomatiſche Gewandtheit im öffent
lichen wie im privaten Leben ſeine geiſtige Beweglich
lichkeit und ſeine Menf chenkenntnis aber auch ſein Miß
trauen und ſeine ſich im Laufe der Zeit zur Menſchen
verachtung auswachſende Scheu vor der Oeffentlichkeit
Ungünſtig beeinflußt wurde ſeine Kindheit durch dieſe
Abſtam mung inſofern als er wegen ſeines unvorteil

aften Aeußeren und nicht raſſereinen Gehabens manches
zu leiden hat te Heranreifend als die Prinzen dem
Harem entwachſen ihren eigenen Hofhalt erhielten hatſich Abdul Hamid von ſeinen Brüdern ſtets ferngehalten

h e Murad und dem jüngeren Mehemet
Reſ aSeine urſprüngliche geringe Ausſicht Sultan zu
werden wurde durch den unerwartet frühen Tod ſeines
Vaters 1861 Abdul Medjid war kaum 40 Jahre alt

und die Thronbeſteigung ſeines Oheims verſchoben
doch änderte es in den Beziehungen der Prinzen zu
einander nichts und die h Muradsund Verſöhnungsverſ uche des neuen Sultans ſelber wur
den von Abdul Hamid als Heuchelei zurückgewieſen
Die Europareiſe die die beiden Prinzen mit ihrem
Oheim ſpäter machten ſcheint auf den regen abwägen
den Geiſt Hamids einen ſtarken Eindruck gemacht zu

aben der Wohlſtand mehr aber noch die Ordnung undGe eregel theit des ganzen öffe ntlichen Lebens beſonders

die Romantik de Deutſchherren
ſchloſſes in Riga

Unter den künſtleriſch bedeutſamen Bauten der alten
Hanſaſtadt Riga die den gewalttäti gen Wechſel der
Zeiten überdauert haben iſt neben dem Rathauſe und
en Gildenſtuben in erſter Linie das O rdensſchloß

der Deutſ Hritter a Ah die 1330 nach lan
gen Kämpfen die ſtolze f deutſche Reichsſtadt unterihre Oberherrlichkeit Wangen Jm Nordweſtwinkel
der älteſten Rigaiſchen Stadtbefeſtigung lag im13 Jah chander t der St Jürgenhof der Sitz des
1202 ründeten Ordens der Ritterſchaft Chriſti n nach

ſe n Abzeichen einem roten Schwert auf dem weißen
Mantel gewöhnlich die Schwertbrüder oder Schwert
ritter genannt Als deſſen Tragödie ſich ſchon 4237 in

wurde gingen ſeine Reſte in dem Deutſchen Orden auf

un

biſchyf von Riga und entwickelte Feindſeligkei ten
reiſte d dem Prälaten ſowie derPrivilegien ſocewen Hanſeſtadt die 1225 von

König Heinrich dem unglücklichen Sohne des Hohen
exfenke iſers Friedrich II zur freien deutſchen Reichs

erhoben worden war Nach zahſlofen Reibereien
kam es 1297 imfolge eines harmloſen Brückenbaues der
Stadt über das Rigeflüßchen beim St Jürgenhof zur
Kataſtrophe die Bürger verbrannten die Maxſtälle des
Drdens erſtürmten und zerſtörten die Burg von Sankt
Jürgens und ließen den Komtur und visle Ordensritter

swi ſchen den Her ochm

auf ihre

die in ihre Hand gefallen waren hinrichten
Merkwürdigerweiſe wurden trotz dieſer ſchweren Tat

er

marilla war der berüchtigte Je Paſcha Dieſer
hochgebildete ſchlaue Araber aus Zanaskus der in

der Litauerſchlacht bei Schawli oder Saule in Kurland
oſlendet die Ritterſchaft faſt vernichtet

ürgenhof einnahm und in Livland das
fange einen großen Teil der heutigen

Oftſeepropinzen umfaßte die führende Rolle ſpielte Aber
er ſtand nach päpſtlichem M dacht pruc ch unter dem Erz

in Deutſchland ſchienen ihm nur die Folgewirkung eines d
einheitlichen Syſtems eines einzigen Willens jenes des
377 Kaiſers deſſen Bekanntſchaft er machte zu ſeinen nach ſeiner gang atriarchaliſchrauto

ars Regierungsform wurde das Jdeal das er ſpäter
ſelber zu verwirklichen ſtrebte Ohne die Vorbedingun
g3 zu kennen e re erfaßt zu haben ohne in der

age zu ſein ſie zu ſ1876 folgien ſich re auf Schlag für ihn bedeut

ſame Ereigniſſe die Abſetzung des Sultans deſſen
Selbſtmord und die Erhebung Murad s Auf dieſen
hatte man große Hoffnungen geſetzt a aber er hatte das
Unglück zu früh für ſeine Zeit auf den Thron gekommenzu ſein Murad hatte kein Hehl daraus gemacht daß
er als Sultan nicht die durch Re ligion und Ueber
lieferung geheiligten Wege gehen werde Er mußte alſo
von vornherein mit dem Widerſtand und der Feind
ſchaft der damals noch mächtigen orthodoxen Alt Türken
rechnen welche in ihm eine Gefahr für den Jſlam erblickten Einige Unvorſichtig keiten beſchl ennigten nur
die Kataſtrophe ein Unglän ubiger konnte nicht Stelle
und Titel eines Khalifen Nachfolger des Propheteneinnehmen er konnte nur und mußte für unzurech
nungsfähig und dementſprechend des Thrones für verluſtig erklärt werden Nun hat man Abdul Hamid oft
beſchuldigt er habe im Stillen zu dieſem Beſchluſſe bei
getragen dieſe kaum zu beweiſende Behauptu ng iſt ganüberflüſſig wenn man in Betracht zieht daß er als
Rangälteſter des kaiſerlichen Hauſes gar nicht anders
konnte als dem Antrage der oberſten geiſtliche n Be
hörden nachzugeben den Sultan Khalifen durch ihre zu
ſtändigen kirchlichen und ärztliche n Berater unterſuchen
und prüfen zu laſſen Da Ergebnis war ſelbſtverſtändlich Murad der ſicher ich nicht irrſinnig im gewöhn
lichen Sinne des Wortes war wurde für geiſtig unfähig
zur Bekleidung ſeines hohen Doppelamtes erklärt ohne
weiteres fiel dies ſeinem Bruder zu deſſe m erſte Re
gierungshandlung die Einſperrung ſeines Vorgängers
war Jetzt war für ihn die Zeit gekommen ſeine Pfäne
durchzuführen ſeinen Willen durchzuſetzen den Wider
ſtrebenden ſeine Macht zu zeigen Der türkiſch ruſſiſche
Krieg und der ne Kongreß hatten ihn darin um
ſo mehr be ſtärkt a ls ſie ihm der Beweis dafür warendaß auch die fremden Mächte bei rer Verhandlungen

über die Türkei die religiöſen und politiſchen Spaltun
gen des Peiche es in Berechnung gezogen hatten

Zur Durchfüh brung umgab er ſich mit einer Anzah
von Leuten die auf dieſe Stellung einzig und allein in

t dadurch erhielten daß ſie ſich teils aus Ueber

zeugung teils aus perſönlichen eigennützigen Jntereſſen e nen Anordnungen und ſeiner überragenden Jn
telligenz willig unterordneten Das war der Anfang
jener berüchtigten Günſtlingswir tſchaft jener Hof
kamarilla die Abdul Hamid nie beabſichtigt hatte di
ſpäter aber ſelbſt machtlos war zu beſeitigen und die er
mit grimmigem Humor mit dem Worte kennzeichnete
das von ſeiner Menſchenvergchtung zeugt daß es beſſer
ſei die dar die ſich ſchon dreiviertel vollgeſogen
hätten um ſich zu behalten als neue an ihre Stelle zuberufe n die ren Hunger noch nicht geſtillt hätten

Der Einfluß dieſer Leute macht ſich bald in der
ganzen Verwaltung bemerkbar nur durch ſie erhielt der
Sultan ſeine Jnformationen nur urch ihre Brille ſah
er die Vorgänge im Reiche an ſie empfahlen die nach
ihrer Meinung und ihrem Vorteil geeigneten Verſonen
zu amtlichen Stellungen ſie ſchlugen die Maßnahmen
vor die ihnen zur Durchführung der Jdeen des Herr
ſchers oder zur Beſeitigung des Widerſtandes gegen ſie
erforderlich ſchienen Und ſie ve rgröß erten in ihren Be
richten die Aeußerun igen dieſes Widerſtandes ſtellten
die Urh ebe r als böswillige Revoluſior näre dar die eine

Gefahr für das Reich für die Herrſchaft des Sultan
und für dieſen per rſönlich ſeien und erk klärten es für
notwendig zur Ueberwachung jener Verſchwörer und
Aufdeckung ihrer tiefſten Abſi chten einen Geheimdie nſt
einznurichten durch den man der Ausführung ihrer Pläne
im geeigneten Augenblick zuvorkommen könne Der beiweitem geſcheitefte rückſichtsloſeſte all erdings u am
treueſten ergebene und darum gefäh r lichſte die Ka

Paris ſtudiert hatte v verſtand es Abdul Hamid voll
ſtändig zu umgarnen und ihn von der Jde e eine ex patri
archaliſcheſtraffen Regierungs weiſe zum aſiati iſchgelbſtherrlichen Deſpotismus hin überzulenken eine Völker
ſeien fur jene nicht reif und könnten nur durch dieſen

in Gehorſam erhalten werden Alz Beweis konnte er
die Armenieraufſtände anführen dieſes ebenſo unglück
liche wie unruhige ſtets ſchwer regierbare nie zufriedene Volk war infolge Verhetzung von außerhalb
durch Rußland und Englan id in offene Empörung ge
treten und hatte die Gr indung eines eigenen König
reichs unter Losreißung vom osmaniſchen Staate auf
ſeine Fahne geſchrieben ſonnte e es einen beſſeren Be
weis für die Undurchführ barkeit eines inhbeitli ch
patriarchaliſchen Staatsgedankens s geben Die blutigeUnterdrückung iſt noch in aller Gedächtnis

Da Abdul Hamid mit ſeinen chriſtlichen Unter
tanen ſo ſchlechte Erfahrungen machte und obendrein
die unausgeſetzten Ränke und Einmiſchungen der euroe rn Mächte in die inneren Angelegerh eiten des
Reiches für die ihm nur die Reiſe des Deutſchen
Kaiſers und die Freundſchaft des Dentſchen Reiches
132 Troſt und ein Gege agewicht gewährten mit
teigendem Ingrimm und wachſender Beſorgnis erfülltenr warf ſich ſein allezeit reger Geif ſt auf die Jnangriff
nahme jener rein mohamme Faniſcken Gr oßtat die unter
dem Namen der paniſlamitiſchen Jdee der Zu ſammen zu
ſcharung aller Koranglä rbiaen auf dem ganzen Erden
rund um den Thron des Khalifen in Stambul heuteüberall bekannt iſt und die ihren ſchtbaren Ausdruck

in der Hedjas Pi ilgerbahn nach Mekka findet Mit ihr
wird Abdul Hamids Name auf ewig verknüpft ſeinund ihre wird der J am noch dankbo ar gebe nken

die Streitigkeien der beiden Parteien auf einem Städte

tage zu Lübeck friedlich verglichen aber im Gedächtnis
des Irdens blieben die verkohlten I men der Burg

und die Blutſchuld der Stadt unvergeſſen Wirklich ge
lang es dem energiſchen Ordensmeiſter G verhard von
Monheim im Jahre 1330 die Unter verfung der Stadt
zu erzwingen die Kapitulationsurkunde der ſogenannte
Nackende Brief vom 23 März 1330 verpflichtete die

Bürger u am Ufer der Düng eine neue Ordensburg
zu bauen zu der dann der Hochmeiſter am 13 Juni den
Grundſtein legte Dieſe Burg von der noch mancherlei
erhalten iſt darf wie alle ähnlichen Ordensbauten in
den Oſtſeepr ovinzen nicht mit dem Wunderwerk deut
ſcher Ziegelarchitektur an der Nogat der Marienburg
verglichen werden es iſt ein vor allem durch Maſſen
wirkung imponierendes Schloß aus roh gebrochenem
ſpäter wer Kalkſtein faſt ohne jeglichen architek
toniſche äußeren Schmuck Aber die Vergangenheitſtreckt auch hier ihre Geiſterhände aus nach der Gegen
wart Noch ſteht ragend an der Norde cke der Hl Geiſt
Turm der von 1330 die Stadtbefeſtigung hier abſchloß
und ihm gegenüber an der Südecke der Blei Turm mit
dem Sternengewölbe der K davelie unter dem ſo mancher
Komtur und Ritter vor dem Ausritt den Segen der
Himmelskönigin erf lehte Auch der Remter iſt noch zu
erkennen wennaleich jetzt in mehrere kleinere Zimmerzerleat wo die O Srdeng ver rn ngen oft ſtürmiſche Rede
und Ge an rede zeitigten und d die Höh hergeſte ellten die Ge
waltigen nach mancher S iegesf eier vokn ter 83freilich ſchien dieſem Zwi g Uri Ring die legte Stunde
geſchlagen zu beben die Blüra gexſchaft hatte S ein
mol um d Trl en Traum alter Freiheit zu den Waffen gegriffen das Schle oß erobert und es a bzubrechen begonnen

M dun 50e7Auf dem bli tigen Blachfeld bei Neumühlen ward Rigas

Macht am 30 März 1491 endgültig gebrochen und die
Stadt mußte die Schloßburg wieder ſelbſt ausbauen Bei
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i Einrichkungen geſchaffen werden die es die r Feld
tudenten ſpäter geſtatten das Verſäumte in abgekürzterr nachzuholen Viele S ind zu dieſem
Zweck ſchon gemacht worden Zunächſt hat man an eine

erkürzung der Studienzeit gedacht doch würde eine
ſolche allein eine ungenügende und bedenkliche Maß
nahme darſtellen Dann wurden Ferien und Erſahz
kurſe vorgeſchlagen gegen die auch recht weſentliche Einwände beſtehen als das beſte Mittel dem Notſtand
abzuhelfen bezeichnet Dr Hecker München die Tri
meſtrierung des Studienjahres in den erſten beiden
Friedensjahren Während bisher das Stndienjahr in
ein Winter und ein Sommerſemeſter zerfiel ſoll es in
Zukunft in drei Teile geteilt werden und zwar ſo daß
das lange Winterſemeſter geteilt wird Das erſte Tri
meſter würde vom 21 September bis zum 20 Dezember
das zweite vom 2 Januar bis zum 31 März und das
drt en ſo lange dauern wie das bisher ſchon nurdrei Monate dauernde Sommerſemeſt r Dadurch würde
es ermöglicht werden die Studienzeit abzukürzen ohne
die Zahl der vorgeſchriebenen Semeſter zu veröändern
Woht un eſentlich iſt daß bei dieſem Vorſchlag die
Ferien die ja gerade bei anſtrengender und verſtärkter
Tauigkeit wie v bei den Feldſtudenten zu erwarten
ſein wird für die Erholung ſehr wichtig ſind tark beſchnitten werden und dazu auch für den Lehrkörper die

Dreiteilung des Studienjahres eine ri icht unweſentliche
Mehrbelaſtung darſtellen würde Die Anregung zudieſem Vorſch ag ging von der vahriſchen Regierung
aus Gewiß werden bei ſeiner Verwirklichung Schwie
rigkeiten zu überwinden ſein aber die Vorteile ſind recht
beträchtlich und wenn dabei von einzelnen Seiten
Opfer gebracht werden müſſen ſo iſt zu bedenken daß
ſich die Maßnahmen ja nur auf 2 Jahre erſtrecken unddaß die Opfer für Männer gebracht werden ſollen die
viel für uns geopfert haben

Eduard VII und ſeine Mutter
Jn den Briefen des verſtorbenen Abgeordneten
Kardorf die in der Deutſchen Revue veröffentlicht
werden findet ſich folgende Briefſtelle Die Königinvon England iſt endlich geſtorben Sie war bis zu ihrem
Ende bei vollem Bewußtſein und hat noch ihre Kinder
und auch ihren Enkel Kaiſer Wilhelm geſpro en Nur
ihren älteſten Sohn den Prinzen von Waleswollte ſie nicht ſehen und hat es direkt a b gele hnt
daß er ihr Zimmer betrete Jn den Zeitungenſteht natürlich von dieſer Sache kein Wort daß ſie ſi
aber ſo zugetragen hat wird mir von allerer ter Stell
beſtätigt und iſt abſ olut ſich er Königin Viktoria h at
ihren Sohn offenbar genau gekannt

Ein Zeichen der Zeit
Jn einer Münchener Zeitſchrift u eine Firma

akademiſche Maler zur wöchentlichen Lieferung von24 bis 36 Stück künſtleriſ in Oel asgeführter Lan
ſchaften in Größe 22 23 Hentimeter Hierfür ve

wgſprach ſie eine Bezahlung von ſage und iſchreibe 1,55
Mark das Stück
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Kriegshumor
Aus der Schule Der Lehrer hält Gr mmatikſtunEben erläutert er den Stammvokal als er be neri daß

einer der Schüler dem Unterricht nicht ln Lehrer
Müller vovon habe ich ſoeben ge re 2 Schüler
n Von von Jhre Stammlokal Herr
Lehrer
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7 In Fig 74G cr 0 r e n
dollars im Jahre Der Fang beſchäftigt eine große
Zahl von Leuten die zunächſt nicht andere zu tun haben
ls den Schi ildkröten bei m Eierlegen aufzulaguern Haben

dieſe ihre mütterl liche Pfli cht er r ſo werden ſie plöh

lich angegriffen beim Hals gepackt und auf den Rückengelegt Das iſt keine eichte Arbeit denn eine große
Schildkröte wiegt ihre zwei bis drei Zentner Die Tiere
können ſich dann begreiflicherweiſe nicht wieher auf
richten und werden in ihrer hilfloſen Lage n
ſich ſelbſt überlaſſen Nun folgt aber der ſchwerſte
der Arbeit Das Schiff das zur Aufnal der
beſtimmt iſt kann nicht unmittelbar an die Küſte heranund es heißt nun den gewichtige n Fang zum Schiff zu

bringen Man hat d shalb das eigenartige Verfahren
erſonnen die Schildkröten zu je zwei mit einem ſtarken
Tau aneinander zu feſſel n und wieder in Waſſer
marſchieren zu laſſen Sie werden dann an den Seilen
von einem Ruderboot bis zum Schiff geſchleppt und an
dieſem mit einem Kran in die Höhe gezogen und g
borgen Die Schildkröten in die Ruderi ſelbſt
hineinzunehmen wäre wegen ihres Gewichts gefährlich
Die Tiere werden dann mit dem Schiff nach Puerto
Li imon gebracht vorl län ft g in große W 3ſſen becken geſ p
und ſpäter noch lebend auf Seeſchiffen auf die Märkte
gefahren die ſich hauptſächlich in den Häfen KolonPanama und Ring on auf der Jnſe Jamaika befind
Die Zahl der von Coſtarica au verkauften v en
beläu uft ſi ch jährl ich auf 1000 Das gante ſchäft ſt u
ſich nach di ieſer Schilderung a ein ichtige Tier
guöl erei bergus Der Fans erſtre t ſich nur anf die

von Seit von Mi tte Wuni big Mitte Sont n der
m iee ſt enſtre ke er ch einen denn 6 7000 weiSchiudkröten die zur Nachtzeit zum Zwecke desn egens auf das Lan tri jechen Was mit den Giern

Sitz geſchieht wird nicht geſagt doch ſind ſie wahrſchei 5
von der Beute nicht ausgeſchlo
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